
Salzgitter. In der Reihe „Chan-
sons und Kabarett“ richten die
Literarische Gesellschaft Salz-
gitter und das Literaturbüro der
Stadt für Sonntag, 9. Februar,
um 15 Uhr die nächste Folge in
die Kniestedter Kirche in
Salzgitter-Bad aus. Der Nach-
mittag steht diesmal unter
dem Motto „Böse Buben, böse
Mädchen“.
Für die Musik sorgt Majimbi

Mergner (Gesang), die am Kla-
vier von Elkmar Winter beglei-
tet wird. AnekaViering (Rezita-
tion)undBjörnFörsterling (Re-
zitation) präsentieren Kaba-
rett-Texte aus der Zeit des Kai-
serreiches. Sie stammen unter
anderem von Rudolf Bernauer,
Erich Kästner, Walter Mehring,
Christian Morgenstern, Joa-
chim Ringelnatz, Kurt Tuchols-
ky und Frank Wedekind. Er-
zählt wird darin unter anderem
von einem Kneipenbesitzer,
von einem Galgenbruder und
einem Tantenmörder.
Der Eintritt (inklusive Kaf-

fee/Tee und Kuchen) kostet
13 Euro. Kartenreservierungen

Der wald ist gesperrt: Im Ha-
genholz in thiede lässt die
stadt nächste woche einige
Bäume fällen. Foto: sZ-PA/RK

sind beim Literaturbüro per
E-Mail an literaturbuero@
stadt.salzgitter.de möglich oder
unter der Telefonnummer
(05341) 839-3752.

„Chansons und Kabarett“
gibt es in der Kniki: Majimbi
Mergner tritt dort als sängerin
auf. Foto: lENNARt MÖllER

Matthias Speck
stellt sein Buch
in Salzgitter vor

Salzgitter. Ein grausames Ver-
brechen in der Vergangenheit.
Präzise geplante Verbrechen
in der Gegenwart. Und mitten-
drin ein Kommissar, der nach
Erlösung sucht. „schuld
kennt kein Vergessen“, heißt
das Buch, das dessen Autor
Matthias speck am Freitag,
7. Februar, um 19.30 Uhr im
Restaurant in der seniorenre-
sidenz am Greifpark vorstellt.
Er stammt aus salzgitter,
seine Mutter lebt in dem
seniorenheim.
In dem packenden Roman
geht es um die Geschichte
einer Familie über mehrere
Generationen. Diese wird mit
einem aktuellen Kriminalfall
durch kunstvoll miteinander
verwobene Zeitebenen zu-
sammen geführt.
Die musikalische Begleitung
am Klavier übernimmt
Gabriele Helpap. Die Pianistin
und der Autor haben beide zu-
sammen das Gymnasium
salzgitter-Bad besucht und
leben jetzt im Rheinland.
Der Eintritt ist frei. Anmel-
dung per E-Mail an
amgreifpark@korian.de
oder unter telefon (05341)
826-6.

Böse Buben
und Mädchen

„Chansons und Kabarett“ mit der Literarischen
Gesellschaft und dem Literaturbüro

Ein Notizzettel als Türöffner
Mit dieser Masche legte ein Trickbetrüger eine

hilfsbereite Seniorin in Lebenstedt herein

Salzgitter.Wieder einmal haben
Trickdiebe die Hilfsbereitschaft
eines älteen Menschen ausge-
nutzt. In Lebenstedt im Neuen
Mühlenweg klingelte es amMon-
tag gegen 15 Uhr an der Wohn-
ugnstür einer betagten Seniorin.
Dort stand ein unbekannter
Mann,dersichnacheinerPer-
son erkundigte, die ebenfalls
in dem Mehrfamilienhaus le-
ben sollte. So verwickelte er
die Frau in ein Gespräch und
bat sie um einen Notizzettel,
um dem Bekannten eine Nach-
richt schreiben zu können.
Die Dame willigte ein und bei-

de gingen schließlich in ihre
Wohnung. In einem unbemerk-
tenMomentdurchsuchtederUn-
bekannte die Wohnung nach
Wertsachen, möglicherweise
schlich sich aber auch ein Kom-
plize hinein. Das kann die Polizei
nicht ausschließen. Fest steht nur,
dass der Mann kurze Zeit später
die Räume verließ und die Ge-
schädigte dann bemerkte, dass
Schmuck fehlte.
Die Polizei beziffert den Scha-

den auf mindestens 9.000 Euro.
Der Tatverdächtige ist etwa
30 Jahre alt und 1,90 Meter groß,
hatte kurze schwarze Haare und
einen 3-Tage-Bart (Kinnbart). Er

trug eine dunkle Jacke und eine
dunkle Hose. Der Mann soll
einen dunklen Teint gehabt und
ein perfektes Deutsch gespro-

chen haben.Die Polizei Salzgitter
nimmt Hinweise unter der Tele-
fonnummer (05341) 1897-0 ent-
gegen.

Vorsicht bei kleinen Gefallen: Ein trickbetrüger fragte eine senio-
rin nach einem Notizzettel. Foto: RwE

Vorsicht im Hagenholz
Stadt Salzgitter lässt in dem Thieder Waldstück

kommende Woche einige Bäume fällen

Salzgitter. Wegen notwendiger
Baumfällungen kommt es im Ha-
genholz in Thiede im Zeitraum
vom 3. Februar bis 7. Februar zu
zeitweisen Sperrungen der Wege.
Dort müssen nach Mitteilung der
Stadt diesenWinterwiederBäume
aufgrund der Verkehrssiche-
rungspflicht entnommen werden.
Eine Zahl wird nicht genannt.
„Die bereits markierten Bäume
stellen für Besuchende sowie die
angrenzende Bebauung eine Ge-
fahr dar, da abgestorbene Baum-
kronen bzw. Kronenteile abbre-
chen oder ganze Bäume unkalku-
lierbar umfallen können“, heißt es
aus dem Rathaus.

Die Sicherheit dieses wichtigen
Erholungswaldes, insbesondere im
Bereich der befestigten Rundwege,
machen laut Stadtverwaltung die
Arbeiten notwendig. Darüber hi-
naus ist insbesondere abseits der
befestigten Wege immer mit wald-
typischen Gefahren zu rechnen. In
der nächsten Woche soll nun die
Säge kreisen. Eine Fachfirma über-
nimmtden Job.AndiesenTagen ist
derWald nur eingeschränkt betret-
bar. Die eingerichtetenAbsperrun-
gen „sind unbedingt zu beachten“,
so die Mitteilung.
Das Hagenholz wird entspre-

chend der gesetzlichen Vorgaben

desBundes-undLandeswaldgeset-
zes bewirtschaftet. Oberstes Ziel ist
es, denWald als Lebensraum einer
artenreichen Tier- und Pflanzen-
welt langfristig in einem gesunden
und stabilen Zustand zu erhalten
undzuentwickeln.DieseAufgaben
übernehmen die Niedersächsische
Landesforsten (Forstamt Lieben-
burg) und der Städtische Regiebe-
trieb Salzgitters (SRB). Darüber hi-
naus ist der gesamte Stadtwald seit
2003 nach dem Waldzertifizie-
rungssystem PEFC zertifiziert und
unterliegt damit einer unabhängi-
gen Kontrolle der aktuellen Stan-
dards ökologischer, ökonomischer
und sozialer Nachhaltigkeit.

Dubiose Inkassobriefe

Die Polizei informiert über
mehrere Fälle dubioser Zah-
lungsaufforderungen, die Ge-
schädigte aus salzgitter erhiel-
ten. Absender war ein Inkasso-
dienst in Hamburg. In diesem
schreiben wurden Empfänger
aufgefordert, eine niedrige
dreistellige Geldsumme an das
Unternehmen zu überweisen.

Den Empfängern war jedoch
bewusst, dass es keine berech-
tigte Forderung gab. Aus die-
sem Grund kam es zu keinem
finanziellen schaden. Die Poli-
zei möchte die Öffentlichkeit
dazu sensibilisieren, nicht auf
diese Masche hereinzufallen.
sie leitete Ermittlungsverfah-
ren wegen Betruges ein.
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